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Kneifel erfreut über messbare
Erfolge bei Ladegutsicherung
Die richtige Sicherung von Ladegut bei

Lkw-Transporten ist ein sehr heikles und

zugleich wichtiges Thema, können doch

verlorene Ladestücke schwere Unfälle mit

gefährlichen Folgewirkungen führen – vor

allem auf Autobahnen. 

Deshalb leisten die 40 Polizeibeamten

der Autobahn-Dienststelle in Haid-Ansfel-

den auf rund 65 Autobahnkilometern mit

der Überprüfung der Ladegutsicherung ei-

nen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicher-

heit. „Die schlampige Befestigung von La-

degut ist neuerdings ein Vormerkdelikt“,

erklärt Chefinspektor Helmut Neulinger,

der allerdings aufgrund strengerer Strafen

und verstärkter Kontrollen merklich mehr

Disziplin bei Transporten ortet.

Diese positive Bewusstseinsbildung

bestätigt auch Gottfried Kneifel in seiner

Funktion als stellvertretender Fachgrup-

penobmann der oö. Spediteure. „Die Auf-

klärungsarbeit der Sparte Transport und

Verkehr sowie der Fachgruppen Transpor-

teure und Spediteure trägt Früchte.“ So

gibt es bereits messbare Erfolge, die Knei-

fel als erfreuliches Ergebnis der vorbildli-

chen Zusammenarbeit zwischen Interes-

senvertretung und Exekutive sieht.

In der Werbewirtschaft steigt
die Zuversicht weiter 
„Das Stimmungsbild in der Werbewirt-

schaft korreliert mit dem Mai-Wetter: son-

nig, aber noch kalt“, so fasste Peter

Drössler, Obmann des Fachverbandes

Werbung und Marktkommunikation in der

WKÖ, die Ergebnisse des Werbe-Optimis-

mus-Index zusammen. 

Der Optimismus der österre i c h i s c h e n

Werbebranche steigt: „Das Stimmungs-

bild der österreichischen We r b e w i rt s c h a f t

w i rd von mehr als der Hälfte der Befrag-

ten (56,5 Prozent) als „sehr bzw. eher

optimistisch“ eingeschätzt. Vor rund ei-

nem Jahr betrug dieser We rt mit 27,2

P rozent noch weniger als die Hälfte“, so

D r ö s s l e r. 

Fachgruppenobmann-Stellvertreter Kneifel

(l.) mit Chefinspektor Neulinger (r.).

Das Im a ge der hei m i s ch en Geb ä u de-
rei n i gerbra n che liegt bed a u erl i ch er-
weise merk l i ch unter der Bedeutu n g,
die diese Bra n che für den ge s a m ten
Un tern eh m en s erfolg hat. Bei ei n em
Bra n ch en tref f in Ri ed wurden die Si-
tu a ti on er ö rtert und Lösu n gen zur
Im a geverbe s s erung diskuti ert .

Unter dem Motto „Eine Branche trifft sich“
fanden sich über 30 Unternehmer aus ganz
Ö s terrei ch sowie Vertreter der Lande s i n nu n g
und der Arbei terk a m m er über Ei n l adung von
Wenzel Schmidt im neuen Multimediacen-
ter der Firma Schmidt. Saubere Arbeit. Kla-
re Lösung GmbH in Ried ein. Ziel des von
ORF-Mann Johannes Jetschgo moderierten
Branchentreffs war es, das Image der Reini-
gungsbranche zu verbessern und deren zu-
künftige Positionierung zu diskutieren.

Image der Branche aufpoliere n

Ch ri s tian Al ex a n der- Wo l fs ber g,Hera u sge-
ber und kaufmännisch er Lei ter von „ Rei n i-
gung aktu ell“ ging vor all em auf die „ Im a ge-
d r ü cker“ der Bra n che sowie Mögl i ch kei ten zur
Verbe s s erung ei n . Es steh e , so auch A K - Di re k-
tor- S t v. Franz Mo l terer,a u ß er Zwei fel ,dass die
Rei n i g u n gs bra n che unter en orm em Kon k u r-
renz- und Prei s d ru ck steh e .Probl em a ti s ch sei
z u dem die Arbei tn eh m ers tru k tur mit ei n em
h o h en Fra u en a n teil und ei n er starken Au s l ä n-
derqu o te mit geri n gem Qualifizieru n gs n ive a u .

Für Gastgeber Wen zel Schmidt sei es de s-
halb po l i ti s ch höchst an der Zei t ,das Bu n de s-
ver ga bege s etz zu ändern .Für eine Bra n ch e , d i e
zur Werterh a l tung der Geb ä u de etc . bei tra ge ,
müsse auch die Prei sge s t a l tung angepasst wer-
den , ergänzt Edda M. S ch m i d t . Ursula Si m a-
ce k - P i ri ch , G e s ch ä f t s f ü h rerin der Si m ace k

Group und Wi en er Fu n k ti on ä ri n , n a n n te für
eine nach h a l ti ge Im a gepo l i tur der Sa u berm a-
ch er drei gru n dl egen de Vora u s s et z u n gen :
• Vers t ä rk te Öffen t l i ch kei t s a rbeit mit Fo k u s s i e-

rung auf i n tegra tives und infra s tru k tu rell e s
Fac i l i ty - Ma n a gem en t

• Modern i s i erung der Au s bi l du n gs m et h oden
und Erwei terung des Wei terbi l du n gs a n gebo-
tes für Mi t a rbei ter

• Ü bernahme ge s ell s ch a f t l i ch er Vera n t wort-
l i ch keit in Hi n bl i ck auf In tegra ti on und öko-
l ogi s che Nach h a l ti gkei t

Oberösterreichs LIM-Stv. Ursula Krepp ver-
wies auf die bereits ge s t a rtete Im a gewerbu n g
„ Wir erh a l ten oö. Werte “. Es gi bt auch berei t s
z a h l rei che Betri ebe ,die auf h o h em Niveau für
a n s pru ch s vo lle Ku n den arbei ten : S p i t ä l er, Se-
niorenheime, Industrie, Nahrungsmittel-
konzerne oder Pharmaunternehmer.

T Ü V-Prüfung als Qualitätssiegel

Um den immer höheren Anforderungen
zu entsprechen, seien auf Landes- und Bun-
desinnungsebene weitere Verbesserungen
bei der Berufsaus- und Weiterbildung erfor-
derl i ch , a u ch werde eine Änderung der Leh r-
berufsbezeichnung in Aussicht genommen.
Ei n i ge Lei tbetri ebe haben diese Hera u s forde-
rung schon erkannt und lassen sich durch
den TÜV Austria prüfen. Das Siegel für Rei-
n i g u n gsu n tern eh m en bel egt die Mi t a rbei ter-
qualifikation, Mindestfacharbeiteranzahl,
Arbeitssicherheit, Kundenorientierung und
kollektivvertragliche Entlohnung und Wirt-
schaftlichkeit des zertifizierten Unterneh-
m en s . In OÖ führen fo l gen de Rei n i g u n gsu n-
ternehmen das TÜV-Siegel:
• S ch m i d t . Sa u bere Arbei t . Kl a re Lösung GmbH
• Servi ce Team Geb ä u dem a n a gem ent GmbH
• S tei n er & Pra s chl Geb ä u derei n i g u n gs GmbH
Die oö. Landesinnung hofft daher, dass sich
noch mehr Leitbetriebe für diese Zertifizie-
rung fit machen.

Über 30 Gebäudereiniger aus ganz Österreich beim Branchentreff in Ried, zu dem Wenzel

Schmidt (l.) in sein neues Multimediacenter eingeladen hatte.

Saubere Bedingungen 
für die Saubermacher


